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Die große land wirthſchaftliche Woche
Eh noch der Lenz beginnt Schnee von den Bergen rinnt

ſiugt ſchon Agraria frendigen Laut Schon ſeit Jahren ſteht
der Februar oder wie unſere braven Allteutſchen gern ſagen
der Hornung für die Agrarier die ſich im Bunde der Land
wirthe zu gemeinſamer Jntereſſenpolitik vereinigt haben im
Zeichen der Freude Sie ſingen bereits freudigen Laut als ob
der Lenz ſchon ſeinen Einzug in die Lande gehalten habe Das
iſt nun zwar nicht der Fall der Winter ſchwingt noch immer
ſeine Geißel aber das hat die Agrarier nicht abgehalten auch
in dieſem Jahre wieder in hellen Haufen nach Berlin zu
pilgern um dort ihre große land wirthſchaftliche Woche zu
begehen und ihre wahrhaft heldenmäßigen Kampfesrufe in die
Welt hinguszuſchmettern Die Verſammlung welche ſich
wieder in den heiligen Mauern des Cirkus Buſch zuſammen
gefunden hatte war unzweifelhaft eine grandioſe was nämlich
die Zahl der erſchienenen Bündler betraf Wenn es auch keine
7000 Mann waren wie übereifrige Agrarier behaupteten ſo
waren es doch immerhin ca 5000 Kein Wunder das Das
EinladungsTamtam war recht tüchtig geſchlagen worden die
Agitation für die große Woche war auch dieſes mal eine un
gemein rührige geweſen und dann last not least Berlin
das verlockende glänzende Sündenbabel an der Spree So
etwas zieht bekanntlich Und ſo haben die Nothleidenden
denn ſchweren Herzens ihre geflickten Strohdächer verlaſſen
und ſind nach Berlin gezogen um dort den Weisheitsworten

echter Landwirthe mit Jnbrunſt zu lauſchen ganz beſonders
den Worten des Edelmannes von Wangenheim der gelehrten
Doktoren Roeſicke und Diedrich Hahn des Freiherrn Arnold
Woldemar v Frege des ehemaligen Antiſemitenführers und
Offiziers a D Liebermaun von Sonnenberg ſowie anderer
penſionirter Offiziere und landwirthſchaftlicher Theoretiker
Das ſind heute die tongngebenden echten Landwirthe des

großen Bundes ßFrüher war das anders Da war der Herr v Plötz der
mit wirklich volksthümlicher Beredtſamkeit auf die Maſſen
wirkte und ſie mitunter geradezu entflammle Da war der
eifernde Herr Ruprecht Ranſern und da war ferner der
ſteifnackige grobkörnige Jnnker v Dieſt Daber der den
Miniſtern offen und klar ſein Mißtrauen ausdrückte und ihnen
ohne auch nür mit ven Wimpern zu zucken ſein bekanites
Die Miniſter können uns ſonſt was zurief Herr v Dieſt

Daber war auch dieſes mal im Cirkus Buſch aber er ſchwieg
Die matte Limonade die die heutigen Führer des Bundes ver
zapften begeiſterte den an kräftigeren Stoff gewöhnten alten Herrn
wahrſcheinlich nicht und ſo ſchwieg er und ließ der Sache den Lauf
den ihr die Wangenheim Roeſicke und Hahn zu geben ver
mochten Zwar nahmen die agrariſchen Redner den Mund

voll und namentlich Herr Dr Diederich Hahn gab
ich alle erdenkliche Mühe Wirkung zu erzielen und Stinnnnng

zu machen Vergebliches Bemühen Die Geſchichte blieb mat
und farblos bis zum Ende Herr Diederich Hahn errang
zwar wie der Bericht ſagt die volle Zuſtimmung der Ver
ſammlung und ſeine Schlußworte wurden mit ſtürmiſchem an
haltendem Beifall aufgenommen Sie lauteten Als die Stützen
der Ordnung als die Träger der Zukunft des deutſ chen Vaterlandes

Rachdruck verboten

Die carnes tollendas in der Havanng
Eine KarnevalsSkizze von Neinhard Bauerbach,

Jn der ſchönen Havanng wird der luſtige Firlefanz von
Karneval die carnes tollendas genannt Dieſe carnes
tollendas beginnen am drittletzten Tage vor Faſtnacht in
dieſem Jahre alſo am 24 Febr und bis zum Tages
aubruch des Aſchermittwochs befindet ſich die Stadt in einem
Wirbel von Jubel Scherz Lachen Tanz und Luſtbarkeit ver
ſchiedenſter Art Die Greuel des Krieges ſind vergeſſen und
das Cuba libre wenn auch die im Stillen gufs beſte ge
haßten gringos oder Yankees ſich unter dem Volke zeigen
und das Stern und Streifenbanner vom Palagſte des
Gonverneurs und von den r Gebäuden weht das
Cuba libre hat doch ſeinen Karneval

Die Frühſtunden des erſten Tages verlaufen im allgemeinen
ruhig und nur das ausgelaſſene junge Volk welches ſich
Sieg egbr halten kann neckt die Lente ſchon jetzt auf den
Straßen

Die eigentliche rauſchende Feſtlichkeit beginnt erſt gegen die
Wende des Tages zu welcher die glnthängigen Sennoras und
Sennoritas in feſtlicher Laune und Tornüre öffentlich er
ſcheinen Man kann ſich keine auch nur annähernde Vor
ſtellung machen von dem ſinnbetäubenden Gewirre das ſich
auf den herrlichen Plagas und Paſeos immer mehr und mehr
entwickelt Eine ſo bunte und brillante Blumenleſe von ge
Puten Damen unter denen die zum Feſte dekorirten jungen
Amerikauerinnen nicht zuletzt ſtehen zeigt ſich kaum in Rom
oder Paris zu dieſer Feſtzeit auf den öffentlichen Plätzen
Die Milde des Klimas geſtattet die duftigſten leichteſten
loſeſten Masken In nunabſehbarer Reihe fahren gar bald die
ſog Volantes mit ihren entzückenden Jnſaſſinnen guf Die
Leichten maleriſchen und nur vielleicht durch ihre Länge etwas
nbequemen Wägelchen blitzen in ſilberner oder vergoldeter
Barnitur welche nur hier und da zwiſchen den in hundert
Farben ſchillernden und tauſend und ein Gerüchen duftenden
Blumengnirlanden hervorblitzt Der kutſchirende Neger auf
dem Pferdeſattel hat ſeine ſchönſte
xeſſen überreich verzierte Jagcke an Die maskirien Schönen

gewöhnlich zu dreten in
Nirgends et im prachtvollen
nicht zelgt ſich die eigenthüm
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a d Saale Sonntag den 18 Februar
iſt nicht geſtattet

wollen wir in das neue Jahr in das neue Jahrhundert hinein
gehen Alſo ſprach Herr Diederich Hahn Wir meinen daß
es ſehr viele ehrliche ünd patriotiſche Deutſche giebt die ſich
ganz entſchieden gegen eine Ordnung und eine Zukunft ver
wahren deren Stütze ein Mann wie Diederich Hahn iſt deſſen
wirklichen Werth erſt die letzten Verhandlungen des Reichstages
vor aller Welt erwieſen haben

Wie herrlich übrigens die Zukunft ausſieht der uns Herr
Diederich Hahn entgegenführen will darüber geben die Reden
und Reſolutionen der großen landwirthſchaftlichen Woche in
beſter Weiſe Auskunft Nach Herrn v Wangenheim will der
Bund keine Schacherpolitik treiben iſt jedoch zu jedem Opfer
bereit Schön geſagt aber leider unwahr Wer kennt
nicht den agrariſchen Ausſpruch Kein Kanitz keine
Köhne Steckt darin etwa keine Schacherpolitik Welche
demagogiſche und unwahre Agitation entfaltete der Bund einſt
mals ohne jedes Beſinnen gegen die Handelsverträge als an
die Landwirthſchaft das Anſinnen geſtellt wurde zum Beſten
der Allgemeinheit quf eine Kleinigkeit vom Getreidezoll
zu verzichten War man zu dieſem kleinen Opfer bereit
Keineswegs Wegen dieſer 1 M 50 Pf um mehr handelte
es ſich nicht wiegelte man die Bauern auf indem man ihnen
das Schreckbild von dem Ruin der ganzen Landwirthſchaft in
unmittelbare Nähe rückte Trotz des von den Agrariern als
ruinös bekämpften Zollſatzes iſt jedoch die Landwirthſchaſt
keineswegs zu Grunde gegangen im Gegentheil ſie hat ſich
nach den Urtheilen der Landwirthſchaftskammern die doch
wahrlich nicht roſig malen weſentlich gebeſſert Was verſteht
der Bund überhaupt unter Opfer Will er die Deckungs
frage für die Flottenvorlage vielleicht unter Opfer für die
Großgrundbeſitzer löſen Wer ein ſolches Opfer den
Agrariern anſinnt iſt unzweifelhaft ein Ketzer und arger
Sünder wider sanctam agrariam Jn allen Tonarten ver
künden die Blätter und Redner des Bundes daß die Land
wirthſchaft durch die Vermehrung der Flotte durchaus keinen
Vortheil haben würde daß daher auch die Koſten für dieſelbe
nur denen aufgebürdet werden dürften die angeblich von der
großen Flotte Vortheile ziehen werden Hier will man alſo
von einem Opfer abſolut nichts wiſſen Jm Gegentheil die
Opfer die der Bund der Landwirthe fordert aber nicht bringt

ſind ganz anderer Natur Sie beſtehen in der Erhöhung des
Getreidezolls in der Exſchwerung wenn möglich ſogar in der
Abſchneidnug der Fleiſcheinfuhr in der Beſeitigung der Kangl
vorlage in der Kündigung der Meiſtbegünſtigungsverträge und
im Zollkrieg mit Amerika Das ſind in Wahrheit die Opfer
die der Bund vom deutſchen Volke dargebracht wiſſen will auf
dem Altar der heiligen Agrarig
Dieſe Forderungen die die Bundesbrüder unentwegt in
ihrem Buſen tragen proklamirten die Herren v Wangenheim
Roeſicke und Hahn aber durchaus nicht offen in der großen
Geueralverſammlung Jm Gegentheil ſie gingen um dieſelben
herum wie die Katze um den heißen Brei und machten ſtatt
deſſen Phraſen und allgemeine Redensarten So etwas zieht
nicht bei den Bündlern Dieſe ſind an derbere Koſt gewöhnt
Und deshalb werden denn auch die ſchönen Reden der Herren
des Bundesdirektorinms recht bald in dem Pfuhle des Ver
geſſens verſinken wenn ſie nicht gar ſchon darin verſunken
ſind Auch die hohe Weisheit des Freiherrn Arnold Woldemar

liche Schönheit der Kreolinnen in ihren Körperformen ſo
günſtig ſo glorios als bei dieſem Maskenkorſo wo an
Schmuck und Geſchmeide an Blumen und Bändern in den
üppigen ſchwarzblau ſchimmernden Haaren an rauſchenden
Atlas und dünnen Seidenroben in den grellſten und
ſchimmerudſten Farben eine Toilettenpracht zur Schan geſtellt
wird welche in der Welt ihresgleichen ſucht Des inimer
wachſenden Gedränges wegen müſſen die volantes oft Halt
machen um dann in laugſamſtem Schritt durch die bünt
geputzte Menge der caballeros ſich hindurchzuſchlängeln ſo
daß ein jeder Zuſchauer vollauf Zeit hat die Pracht
und d önheit der Masken und ihrer Trägerinnen zu be
wundern

Nicht lange dauert ſo das Plänkeln Gar bald eröffnen die
ſonſt ſo zurückhaltenden Schönen unter dem Schutze ihrer
Maske ein wahres Bombardement mit an bunten Bändern be
feſtigten geſtickten Schellenkörbchen auf die caballeros und
ſuchen deren sombreros zu treffen Jſt ihnen das gelungen
ſo giebt s ein fröhliches klingendes Gelächter und der Getroffene
vermehrt r durch ſeine Ueberraſchung Er weiß gar
nicht von woher der Schuß ihn traf und ſucht und ſucht und

lacht ſchließlich mit Geht ſo ein gringo vorüber oder
einer von den Blanjgcken des Uncle Sam ſo wird er
zunächſt mit einem Kartätſchenhagel von Maiskörnern über
ſchüttet und es regnet von allen Seiten mit Schellenkörbchen
nach ſeinem Hut und Käppi Man erwidert das Bombarde
ment von unten her durch Bonbons Blumenſträußchen einzelnen
Blumen oonfetti uſw und das alles mit einer Ausgelaſſenheit
als wolle man ſich rächen an der Langewelle zu der die Er
ziehung das ſchöne Geſchlecht in der Havanng verdammt Auch
aus den Hänuſern welche hier der häufigen Orkane und Erd
beben wegen faſt alle einſtöckig gebaut ſind und ſtatt der
Fenſter nur Eiſengitter haben auch aus den Häuſern in
welche man in dieſer Zeit freieren Zutritt hat wird bombar
dirt und mancher weiß nicht Kam die Bombe von einer
sonnorita von innen oder a 7

Nach Sonnenuntergang wird der Schwarm e noch recht
iutereſſant Dann erſcheinen die Masken zu Fuß auf den
Straßen in Trupps oder zu Zwelen Unter Beglellung der

ambourins Guitarre Klappern Blechtuten in welchen die
Amerikaner Virtnoſes lelſten Kindertrompeten und Mando
linen tummelt man ſich haufenweiſe auf den größeren breiteren
Skraßen den Plaçgas und Paſeos neckt ſich neckt andere und

v Frege wird trotz des von ihm eigens für den Cirkus Buſch
erfundenen Kanzlers der Zukunft, der im Jahre 1903 am
Ruder ſein wird und den Spuren ſeines großen Vorgängers
folgt, demſelben Schickſal verfallen Der ſponiane Beifall den
der mannhafte Verkreter derer v Frege in der Bundes
verſammlung mit ſeinen Prophezeinngen errang iſt ihm
übrigens ſehr wohl zu gönnen da er als erſter Vicepräſident
des Reichstags in Bezug auf Beifallsbezeigungen von ſeiten
der deutſchen Volksvertretung bislang eigentlich über alle
Maßen knapp gehalten worden iſt

Ueber die Reden und Ausführungen der übrigen Wort
führer im Cirkus Buſch ſei der Schleier barmherzigen
Schweigens gebreitet

Zieht man nunn das Fazit der diesjährigen bündleriſchen
Cirkusvorſtellung und der großen landwirthſchaftlichen
Woche, ſo ergiebt ſich das für die Agrarier ziemlich troſt
loſe Reſultat eines ungeheuren Niedergangs des Bundes
Der Bund beſitzt nicht mehr die werbende Kraft wie früher
wenn er auch behauptet noch über 206,000 Mitglieder
zu gebieten Jm Jahre 1893 wurde die Mitgliederzahl ſchon
einmal auf 220,000 angegeben Ob die Zahlen ſtimmen läßt
ſich weder bejahen noch verneinen aber ſelbſt wenn ſie ſtimmen
ſo läßt ſich trotzdem das Faktum nicht aus der Welt bringen
daß die meiſten Mitglieder des Bundes ſog unſichere
Kantoniſten ſind und daß ſich der Bund ſelbſt im unaufhalt
ſamen Niedergange befindet Die Veranſtaltungen des Bundes
haben ſowohl bei den Bundesmitgliedern wie auch ganz be
ſonders bei allen Außenſtehenden an Beachtung verloren weil
ihnen die einſtige imponirende Senſationsmache abgeht Unter
der Leitung eines Diederich Hahn und Genoſſen muß jede
politiſche Vereinigung alſo auch der Bund der Landwirthe in
kürzerer oder längerer Friſt zu Grunde gehen Einen un
verkennbar hippokratiſchen Zug zeigt die Agrarig bereits ſeit

dem Heimgange des Vater Plötz O
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Am 24 d M findet beim Reichskanzler ein parla

mentariſches Diuer ſtatt wozu der Vorſtand des Abgeord
netenhonſes geladen iſt

Politiſches

Zu der Angelegenheit der Unterredung des Herzog
Regenten von Mecklenburg Schwerin mit einem Ver
treter des Eclair meldet die Nat Ztg dieſe Angelegenheit
ſei zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog Regenten in be
friedigender durchaus buudesfreundlicher Weiſe erledigt worden
Hiernach wäre die geſtrige Mittheilung der Märk Volksztg

nicht zutreffend

Aenderung des Gemeindewahlrechts

Entſprechend der Ankündigung in der Thronrede iſt dem Ab
geordnetenhauſe geſtern ein Geſetzentwurf zugegangen der be
ſtimmt iſt die Verſchiebungen auszugleichen die in der Zuſammen
ſetzung der Wählerabtheilungen bei den Gemeindewahlen im Ver
folg der Steuerreform hervorgetreten ſind Bekanntlich iſt der
letztiährige Entwurf der von demſelben Geſichtspunkte aus eine
Korrektur des Dreiklaſſenwahlrechts vorgeſehen hatte von der
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes abgelehnt worden und nicht

men äußerſt ſelten Zoten und ſchmutzige Pantomimen aber
niemals vor Das Gedränge erreicht ſeinen höchſten Grad
Masken wirbeln an Masken Dominos an Dominos vorüber
und das elektriſche Bogenlicht welches dieſes Farbenmeer be
leuchtet ruft wahrhaft zauberiſche Effekte hervor Mitten
durch das fröhliche Treiben klingen die Trompeten und Hörner
der Tanzunſik es iſt die Militärkapelle der amerikaniſchen
Beſatzung in ihren ſtrahlenden Uniformen Ein Tanz beginnt
hier und dort ein tolles Gemenge von Soldaten Cigarren
mädchen Arbeitern Studenten der Hochſchule Fabrikarbeiterinnen
wirbelt umher nach den zündenden Rhythmen Sonſa ſcher
Märſche und Galopps und anderer feuriger Weiſen Man
tanzt Walzer Polka Mazurka und vor allem die ſo beliebte
Habanera, ein Tanz bei welchem ſich die Paare feſt um

ſchlungen halten und kaum von der Stelle bewegen Der Bolero
entzückt hier ein wilder Fandango dort das Auge Hier ruft
eine Tarantella dort eine altmodiſche ehrwürdige Mädrilenng
über den von Masken eingeſtauten Platz Und alles raucht
raucht und raucht den duftendſten Tabak der Havanng und
trinkt den hitzenden Palmwein und wohl auch agua ardiente
Dort ranuſcht eine Rakete auf hier leuchtet eine bengaliſche
Flamme dort ziſcht ein Schwärmer durch die Luft hier
donnert ein Kanonenſchlag und dazwiſchen fröhliche Jauchzer
luſtiges Kreiſchen ausgelaſſenes Gelächter und Gerufe und Ge
ſinge und Muſik und Masken Masken und immer wieder
Masken und Caſtagnetten und Tambourins und Guitarren
und Mandolinen und immer wieder Masken Masken ein
Chaos der Luſt ein Wirbel des Entzückens ein Meer der
Wonue

Und nun erſt im Theater
Hier wüthet der Lärm am ärgſten Bis zum Erdrücken iſt

der große Raum des Tacon gefüllt Ein Krenzfener von
Maiskörnern r und Bonbons regnet anf die
Menge Da fliegt der Vorhang in die Höhe Ein Schwarm
weißer Tauben mit bunten Bändern geſchmüickt ſchwirrt von
der S auf in den Zuſchar ſt der Kaxne
valsgruß der Schauſpieler
man die Tauben umher b
die Armlenchter ſetzen oder
fallen Linf den Gang de
ſelbſtredend niemand V
die Schauſpieler aus der
werfen den Schauſpieler

treibt gllerlet aber immer harmloſen Unfug Roheiten kom Damen überſchütten die
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damit das Ende des ſchönen carnes tollendas

darſtellt zumal man weiß welch leidenſchaftliche Gluth unter

mehr in das Haus zurüſckgelangt Jn Erxfüllung der bei denKommiſſionsberathungen ertheilten gidege iſt die Staglsregierung

in eine vene Erwägung der Materie eingetreten deren Ergebniß
in dem Entwurfe vorllegt

Dieltr neue Entwurf geht wie der voriährige von der
Korrekiur des Dreiklaſſenwahlſyſtens durch das ſogen Durch
ſchniltsprinzip aus vermöge deſſen jeder Wähler der mehr
als den auf einen Skimmberechtigten in der Gemeinde ent
ſallenden durchſchnittlichen Stenerbetrag zahlt aus der dritten
v eine der oberen Wählerabtheilungen h die zweite bon
der erſten Abtheilung aber durch Halblrung der auf dieſe beiden
Abtheilungen fallenden Geſammtſteuerbeträge abgeſchichtet wer
den ſoll Von dieſer Regel werden aber dein in der Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes erkennbar hervorgetretenen Wunſche
einäß Abweichungen durch Ortsſtatut zugelaſſenPieſem auf Zulaſſung der ortsſtaintariſchen Regelung gerich

teten Wunſche der Kommiſſion konnte die Staatsregierung um
ſo eher entſprechen als ſie ſelbſt bei der Kommiſſionsberathung
darüber keinen Zweifel gelaſſen hat daß das Durchſchnitls
rinzip für ſich allein nicht imſtande ſei das Ziel einer Wieder
erftellung derjenigen Beſetzung der Wählerklaſſen wie ſie vor

n der Steuerreform ſich darftellte allgemein zu er
reichen

Von dleſem Standpunkte aus konnte der Entwurf zunächſt das
von der Kommiſſion dem Ortsgeſetze J ſogenannte
Zwölftelungsſyſtem bei dem die drei Wählerklaſſen nach 2
2 und e der Geſammtſtenerſunme gebildet werden auch
ſeinerſeils der ortsſtatutariſchen Einführung vorbehalten weil
für viele Gemeinden dieſes und nicht das Durchſchnittsprinzip
den Zuſtand von 1891 d h des Jahres vor Einführung der
Stenerreform nahezu wiederherzuſtellen geeignet iſt Der Ent
wurf mußte aber noch einen Schritt weiter thun und der Anto
nomie der Gemeinden einen welteren Spielraum einräumen
wenn er dieſes Ziel thunlichſter Zurückſührung der Verhältniſſe
auf den Zuſtand von 1891 konſcquent durchführen wollte Denn
einmal ergeben die ſtatiſtiſchen Ermittelungen eine größere An
zahl von Fällen in denen weder das Durchſchnitts noch das
Zwölftelungsprinzip das mehrbezeichnete Ziel zu erreichen ver
mag und weiterhin iſt im Weſen des Durchſchnittsprinzips eine
Tendenz zu ſtetig fortſchreitender Entlaftung der dritten und
Verſtärkung der oberen Wählerklaſſen begründet die in Kürze
zu einer Demokratiſirnng des Gemeindewahlrechts führen
könnte die weit über den Rahmen einer Ausgleichung der im
Verfolg der Steuerreform eingetretenen Verſchiebungen hinaus
gehen würde Denn wie die Vorgänge namentlich in induſtriellen
Kommnunen zeigen treten den Wählermaſſen dank der allmäligen
Verbeſſerung der Lohn und Erwerbsverhältniſſe immer neue
Wahlberechtigte aus dem Kreiſe der kleinſten Stenerzahler hinzu
welche ſofern nicht eine bedeutende Vergrößerung der Steuer
leiſtungen auf Seiten der Wohlhabenderen konkurrirt natur
gemäß den Durchſchnitt immer tiefer herabdrücken und damit
die Abgabe einer immer größeren Anzahl überdurchſchnittlicher
Wähler in die oberen Klaſſen herbeiführen müſſen Will aber
der Geſetzgeber das Ziel einer Ansgleichung der Verſchiebungen
wie ſie ſeit der Steuerreform in die Erſcheinung getreten ſind
nicht ganz aus dem Ange verlieren ſo inuß er ein Ventil ſchaffen
das einer allzu ſtarken Wirkung des Durchſchnittsprinzips vor
bengt Dieſes Ventil ſchafft der Entwurf durch die Beſtimmung
daß das Ortsſtatut bei Einführung des Durchſchnittsprinzips an
Stelle des einfachen Durchſchnitis ein Vielfaches deſſelben bis
zum Höchſtſatze des anderthalbfachen Durchſchnitts als Norm für
das Aufſteigen aus der unteren in die oberen Wählerabtheilungen
zu Grunde legen darf Den mit der Beſtätigung der Ortsſtalute
betrauten Behörden wird die Aufgabe zufallen die Verwirk
lichung des Ziels einer Ausgleichung der ſeit 1891 eingetretenen
plutokratiſchen Verſchiebungen zu kontrolliren

Die Beobachtung dieſes letzteren Ziels hat den Entwurf dazu
geführt die ganze Reform d h ſowohl die Einſührung des
Durchſchnittsprinzips als auch die Zulaſſung ortsſtatuta
riſcher Wahlrechtsregelungen auf die Gemeinden
mit mehr als 10,000 Einwohnern zu beſchränken da
die Steuerreform nach dem Ergebniſſe der ſtatiſtiſchen Er
mittelungen die Wahlrechtsverhältniſſe in den Gemeinden unter
halb dieſer Einwohnergrenze in nicht nennenswerther Weiſe ver
ſchoben hat Erwägt man obendrein daß die Zulaſſung von
Ortsſtaluten über die Regelung des Gemeindewadblrechts einen
hänfig nicht unbedenklichen und iedenfalls unerwünſchten
Agitationsſtoff in das Gemeindeleben wirft ſo wird man es
räthlich finden von den nicht mehr als 10,000 Einwohner zählen
den Gemeinden die nach dem eben Geſagten an dem Ziele der
Reſorm im großen Ganzen unbetheiligt ſind eine völlig un
nöthige BVennruhigung fernzuhalten indem man ſie von dem
Geltungsgebiet des Geſetzes ausſcheidet

nen
Eſſenzen und unter einem Meeresſchwall von Jnbel und Ent
zücken beginnt um 11 Uhr nachts ein ſolenner Maskenball der
ſich am zweiten Karnevalstag wiederholt Getanzt wird nicht
auch nur wenige Masken ſind zu ſehen Hier verkehrt die
Créme von der Havanng Die sennoras und sennoritas von
Stande erſcheinen ohne Maske und züchtig um von den Logen
ans dem Auf und Abwogen der Menge drunten zuzuſchanen
Dann und wann ſpazieren ſie auch wohl unten mit den
Masken herum und nehmen theil am allgemeinen Jnbel
wenn die von der Decke des Theaters herabhängenden
pinatas mit Bonbons und Confituren geſüllte Ballons

werden und ihren ſüßen Regen über den bunten
denſchenſchwarm ergießen

So naht dann endlich der Morgen des Aſchermittwoch und
für die

Havanna Die Faſtenzeit mit ihren ſtillen und frommen Be
trachtungen ihren Enthaltſamkeiten und Oeden nimmt ihren
Anfang und niemand ſieht es dem feierlichen Treiben der
Sladt an daß ſie drei Tage geraſt im Uebermuth irdiſcher
Luſt Die Einförmigkeit der Lebensgewohnheiten der Kreolinnen
tritt wieder in ihre Rechte ihre Zurückhaltung ihre Ruhewelche aber wieder ſchon einen eigenthümlichen Kei an ihnen

der Aſchendecke der Buße glimmt ihre Ruhe könnte einen den
ganzen Karneval vergeſſen machen

Ob die Oeccnpalion durch die Amerikaner nicht ſchließlich
dieſen rauſchenden Blumenſchanzen ein Ende machen wird
Ach nein lieber Leſer Die jungen lebensluſtigen Töchter der
Union welche ſich immer mehr und mehr auf der Jnſel und
in ihrer Hauptſtadt einfinden werden werden ſchon dafür
forgen daß wenigſtens dieſe Eigenart des Lebens in der
rer deren en Wenn h m Laufe derahre der amerikaniſche Unternehmungsgeiſt etig weiterentfaltet und Jnſel und Stadt zu jener Vliche brug denen

beide werth und fähig ſind dann wird der Faſtnachtstrubel
noch einen ganz anderen Anfſchwung erhalten als er ihn in
den letzten Jahren gezeigt Wenn erſt die letzten Reſte jener

niſchen Steifheit und Klaſſenherrſchaft in der demokratiſchen
ivellirungskunſt der Amerikaner aufg werden dann wird

Elne weitere Maßregel zur Verhültung fortgeſetzker Verfaſſungs
kämpſe wie ſie durch die Zulaſſung der Ortsſtatute entſtehen
könnten enthält die Beſtimmung des Entwurſs daß die Orts
ſlatute für deren Zuſtandekommen übrigens dem Wunſche der
Kommiſſionsmehrhelt entſprechend nicht eine guallfizirte ſondern
die regelmäßige einfache Stimmenmehrhelt der Stadlvertretung
erſfordert wird nur innerhalb eines Jahres nach Jnkraſttreten
des Geſetzes und ſpäter nur je innerhalb eines Jahres nach zehn
zwanzig u f jährigen Geltungsperloden beſchloſſen bezw ab
geändert oder aufgehoben werden können Dieſe Vorſchriften
werden dazu beitragen die Bedenken welche ſich an die Zu
laſſung der Ortsſtatute über Fundamente des kommunalen Ver
faſſungsrechts knüpfen können weſentlich zu mildern

ex Gedanke welcher dem neuen Entwurf zu Grunde liegt
läßt ſich dahin zuſammenfaſſen daß zunächſt die Reform nicht
weiter ausgedehnt werden ſoll als das Bedürfniß
reicht und daß dleſelbe vom Standpunkte einer Ausgleichung
der durch die Stenerreſorm herbeigeſührten Verſchiebungen nicht
in ſchablonenhaſter Weiſe durchgeführt ſondern jeder von ihr be
troffenen Gemeinde in thunlichſt individnaliſirender Weiſe an
gepaßt werden ſoll

Parlamenkariſched

Berlin 17 Febr Das Abgeordnetenhaus berieth
heute die Kleinbahnvorlage Eiſenbahnminiſter von
Thielen führt die Vorlage ein Sie ſei ſehr umfangreich
verlange 1152 Millionen und ſehe den Bau von 670 km
vor Der Unterſchied der diesjährigen Vorlage liege in der
Berückſichtigung des Baues von Hauptbahnen wofür 91,60
Millivnen gefordert werden in Oberſchleſien Weſtſalen und
Naſſan Er begründet ſodann die einzelnen Projekte Die
Nebenbahnen woſür 20 Millionen eingeſtellt ſind ſollen in
erſter Linie der Landwirthſchaft dienen ein Unterſchied zwiſchen
dem Oſten und Weſten der Monarchie werde nicht gemacht
Die in der Preſſe verbreiteten bennrnhigenden Anſchauungen
von der Bevorzugung einzelner Landestheile ſei micht an
gebracht Auf den Antrag von Quaſt wird die Nachweiſung
über die Verwendung des Kleinbahnfonds mitberathen Jn
der Debatte an der ſich mehrere Abgeordnete betheiligen wird
das Bedauern ausgedrückt daß nichts mehr für den Ausban
von Kleinbahnen geſchehe auch empfehle es ſich daß alle Klein
bahnen normalſpurig angelegt würden Der Miniſter führt
aus es ſeien noch nachträglich ſo viele Eingaben gemacht
worden daß die Vorlage nicht mehr in der vorigen Seſſion
eingebracht werden konnte Abg v Zedlitz erklärte ſich ent
ſchieden gegen jede Verquickung dieſer Vorlage mit der Kangl
vorlage Jm weiteren Verlaufe der Debatte bemängelt Abg
Schmieding die Art und Weiſe womit den Intereſſenten in
den Kreifen die Garantieleiſtungen auferlegt werden ſobald es
ſich um Nebenbahnen handle Bei den Vollbahnen würden
ſolche Leiſtungen nicht verlangt Nach weiterer Debatte in der
lokale Wünſche vorgebracht werden vertagt das Haus ſich auf
Dienstag 11 Uhr Schluß 4 Uhr

Karlsruhe 17 Febr Die Kammer ſprach die Ueber
zeugung aus daß die Annahme der Flottenvorlage nicht
abhängig gemacht werden könne von der Deckungsfrage Der
Finanzminiſter erklärte die Regierung erachte die Deckungsfrage
nicht als dringlich und ſtände auf dem Standpunkt die Koſten
der neuen Schiffe durch Anleihen die übrigen Ausgaben durch
lauſende Einnahmen zu decken

Volkswirthſchaftliched
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags beantragte kürzlich

Abg Singer Arbeite waunf Reichskoſten zum Studium
der Weltausſtellung nach Paris zu entſenden Jhin
erwiderte Dr Paaſche daß dazu keine Mittel vorhanden ſeten
Damit war die Sache beendet Ob die Anregung im Plenum
bei ihrer Ansſichtsloſigkelt wiederholt wird und Erfolge zeitigt ſteht
dahin Die Volks Ztg erinnert aus dieſem Anlaß an ſolgendes
Vorkommniß Es fand auch im Jahre 1867 eine Weltausſtellung
in Paris ſtatt die letzte vor dem Zuſammenbruch des Kaiſer
reichs Sie war von dem König Wilhelm J von Preußen und
ſeinem Sohne dem damaligen Kronprinzen mit ſeiner Gemahlin
beſucht worden Das Kronprinzenpagar hatte die Ausſtellung
eingehend beſichtigt und angeregt zur Hebung der vaterländt
ſchen Jnduſtrie unbemiltelte beſonders tüchtige und fähige
preußiſche Gewerbetreibende Arbeitgeber und Arbeltnehmer
dahin zu entſenden und ſie dazu durch die Sammlung von Bei
trägen patriotiſcher gemeinſinniger Mitbürger mit den fehlenden
Milteln auszuſtatten Jnfolgedeſſen bildete ſich ein Komitee dem
die kronprinzlichen Herrſchafſten für den erwähnten Zweck
500 Thaler zugehen ließen Der Handelsminiſter bewilligte
1000 Thaler ans Staatsfonds Aus den von dem Komitee auf
gebrachten Mitteln ſind dann 133 Perſonen zum Angßsſtellnngs
Heſuch ausgeſtattet worden Das alſo konnte damals vor
33 Jahren in Preußen geſchehen das große Deutſche Reich
aber hat wie uns Herr Paaſche glauben machen will keinen
Heller übrig den heimiſchen Gewerbefleiß durch neue An
regungen zu befruchten Welcher Fortſchritt in einem Drittel
jahrhundert

Der Verband Deutſcher Baumwollgarn Kon
ſumenten hat den Entwurf einer neuen Anordnung des
deutſchen Zolltarifs ſoweit er für Baumwollgarn ver
brauchende Jnuduſtrien Jntereſſe hat an 500 Betriebe der
Weberei Wirkerei Zwirnerei Appretur Zurichtung und
Färberei zur Begutachtung vertheilt

Durch Minilſterialerlaß wird die Genehmigung einer An
le ihe der Stadt Breslau von 37 Millionen Mark einſt
weilen abgelehnt es werden erhebliche Streichungen wegen der
hohen Belaſtung der Stadt und ſtärkere Amortiſation gefordert

Schnle und Kirche

Ueber einen neuen Kirchhof Skandal in Loth
ringen berichtet die Köln Ztg Jn dem faſt ausſchließlich
von Katholiken bewohnten Dorfe Biringen im Kreiſe Saarlouis
fand am 9 d die Beerdigung eines Proteſtanten ſtatt Der
katholiſche Geiſtliche von Waldwieſe in Lothringen deſſen Filiale
das genannte Dorf iſt hatte den Gemeinderath zu bewegen ge
wußkt am Tage vor der Beerdigung in die Kirchhoſmauer einen
neuen Eingang zu brechen damit die Leiche des evangeliſchen
Mannes nicht über den geweihten Weg durch das eigentliche
Eingangsthor geführt werde Der zytenege evangeliſche Geiſt
liche weigerte ſich den Leichenzug durch das neugebrochene
Thor zu gelelten und verlangte die Oeffnung des alten Seiner
entſchledenen Forderung wurde Folge geleiſtet Die zahlreich er
ſchienene Bürgerſchaft beobachtete trotz des vorgefallenen
Aergerniſſes eine ruhige und würdige Haltung

Parteinachrichten

unſerer neulichen Notiz über die Bernſteinerel in
der Sozialdemokratie theilen wir berichtigend mit daß die
citirten Stellen nicht wie die des Aufſatzes zunächſt

ader Karueval in de Heu en recht zu u kommen Ob anne ha lie r 7 u
T ehe w net t ondern einen engeren de des r ggß

wünſchen en e un nung jedoch daß ein
4 iengle es doß ſozlaldemokrat ertrauensmann und ſuherer Reichstags

t en Hatierei abgeordneter den Vortrag eines bürgerlichen National
hrer Art ſo und en in einer Zeitſchrift die wegen ihres Eintretens fürvererbt zu werden d noch in den lehten Tagen vom Vor

Heſtigſie bekämpft worden ſt in der mit
iwen Weſſe referirt ferner das Jntereſſe das

das Breslauer Gewerkſchaftskartell demgegenbrachle das Kartell halte den valtrere e
karten in Arbelterkrelſen übernommen die Theilne me rig
Vorträgen rekrutirten ſich wie Bruhns ausdrü ich er

ne eunſe daß Bruhn m winbarl s im weſentlichen ſdentſſigirt en Anſchamungen Co

Arbeiterbewegung

Das Zwickauer Wochenblatt meldet daß na tam 16 abends im Zwickauer ne
bei einer Belegſchaft von 4763 Mann 2312 Mann von der es
weggeblieben ſind Am Sonnabend morgen betrug die Joh deit
Streikenden 2275 bei einer Belegſchaft von 6999 derDerverſand aus dem Zwickauer Revier betrug am Freie dlen
Tonnen während ſonſt durchſchnittlich täglich 6400 105verſandt werden b alich 6400 To nen

Heer und Flotte
Zum Nachfolger des kommandirenden Generals Lentze d

ſeinen Abſchled eingerelcht hat ſoll Prinz Friedrig
Leopold beſtimmt worden ſein h

Koloniales

Vach einem Bericht des Gonberneurs von Kamery
machtdie Beruhigung der aufrühreriſchen Buliſtämme erfreuliche
Fortſchritte Jmmerhin werde der mit dieſer Aufgabe beiraute
Hauptmann v Dannenberg für die nächſte Zeit noch vollauf
im Bulilande zu thun haben da dle Bulikrieger entſchloſſene und
kampfluſtige Gegner ſeien und daher die Ruhe erſt nach voll
ſtändiger Unterwerſung aller am Aufruhr betheiligt geweſenen
Stämme als endgiltig wiederhergeſtellt betrachtet werden könne
Nach einem weiteren Bericht des Gouverneurs hat der Chef der
Militärſtation Jol6 Oberleutnant Nolte von ſeiner Station
im Monat November v J eine Reiſe nach Ngambe unter
nommen bei der ſich in erfreulicherweiſe die guten Wirkungen
des Adamanug Feldzuges gezeigt haben Ueberall wurde Ober
leutnant Nolte von den Häuptlingen auf das Entgegenkommendſſe

Welt und ſeinen Anordnungen ohne weiteres Folge ge
geben

Wie wir geſtern aus Tſintaufort meldeten ſind zum
Schutze der Eiſenbahn Jngenienre und des Eigenthums 80 Mann
mit 2 Geſchützen von Kiautſchon abgeſandt worden Man be
fürchtet einen Angriff ſeitens Aufſtän diſcher von Kaumi
Es handelt ſich bei dieſen Eiſenbahnbauten um die Herſtellung
der zu den Kohlenlagern in Schantung führenden Bahn Tſigtau
Weihſin welche die Schantung Eiſenbahngeſellſchaft baut
Kaumi iſt die zukünftige Station dieſer Bahn die nicht allzu
weit von der Stadt Kiautſchou in nordweſtlicher Richtung noch
mitten im deutſchen Schutzgebiete llegt und wo ſich berelts im
v J Beläſtigungen der deutſchen Jngenienre ergaben Schon
damals im Juni des Vorjahres wurde eine Expedition be
ſtehend aus zwei Compagnien des Seebataillons vier Feld
geſchützen zwei Maſchinengewehren und 15 Reitern nach Kanmi
geſandt wobei es zu einem blutigen Kampfe kam ein wider
ſpenſtiges Dorf wurde erſtürmt wobei 10 Chineſen fielen Jm
Juli kehrte die Expedition wleder zurück Jetzt zeigt ſich die
Bevölkerung jenes Landſtriches abermals auffäſſig

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Auch die heute vorliegenden Meldungen bringen noch keine
Klarheit über die Lage bei Jacobsdal Die Depeſche nach der
der Buren General Cronje ſich mit 10,000 Mann im vollen
Rückzuge nach Bloemfontein befinde wird durch die nachſtehend
mitgetheilte Meldung kompenſirt daß Eronjs Halt gemacht
ein Lager bezogen habe und von General Kelly Kenny an
gegriffen werde Der Augabe daß Cronje durch die Müdig
keit ſeiner Zugochſen gezwungen geweſen ſei Stand zu halten
iſt keine Bedeutung beizulegen Cronje hat ſich wahrſcheinlich
nach einem ihm geeignet ſcheinenden Punkt zurückgezogen und
dort eine feſte Stellung bezogen Auch der Werth der
Meldung daß die Engländer 783 Waggons mit Vorräthen er
bentet hälten läßt ſich ſolange nicht nähere Nachrichlen vor
liegen die Klarheit bringen nicht beſtimmen Niemand vermag
zur Stunde noch zu ſagen was die Buren zu ihrem Rückzuge
veranlaßt hat mr ſoviel ſteht darüber feſt daß ſie nicht
zurückgeſchlagen worden ſind denn es hat bisher noch
kein ernſter Kampf ſtaltgefunden und ebenſo ſicher iſt es daß
ſie von den Engländern nicht überraſcht worden ſind
denn ſie waren über alle Bewegungen ihrer Gegner informirt
Der Rückzug Cronje s bedeutet ſicherlich nur eine taktiſche
Maßregel über deren Zweck die nächſten Tage Klarheit bringen
werden denn daß Cronje angeſichts des britiſchen Truppen
aufmarſches nicht den Kopf verloren und eilfertigſt das Weite
geſucht hat darf man überzeugt ſein Daß er nicht der Mann
der blaſſen Furcht iſt hat er ſchon zur Genüge bewieſen
Nachſtehend geben wir die vorliegenden Telegramme wieder

London 17 Febr Der Oberſt Kommandttende Lord
Roberts meldet aus Jacobsdal vom 17 ds General
Kelly Kenny erbentete geſtern 78 Waggons Vorräthe
wovon 2 mit Mauſergewehren beladen waren ferner 8 Kiſten
Granaten und 10 Fäſſer Sprengſtoffe Die Beute gehörte
dem Lager des Generals Cronje an der die britiſche Artillerie
noch beſchoß als Lord Kitchener die vorſtehende Meldung ab
fandte

Jncobsdal 17 Febr ReuterMeldung Wegen der Er
ſchöpfung ſeiner Zugochſen 77 hat General CEronje aus den
ihm verbliebenen Wagen ein Lager bilden müſſen das
General Kelly Kenny s Artillerie energiſch beſchießt
Ebenſo ungünſtig wie bisher iſt für die Engländer die Lage

in Natal Aus Durban 14 Febr melvet die Central News,
daß Tauſende von Schwarzen die in den Werften arbeiten
ernſtlich in Unruhe gerathen ſind weil die Buren in das
Zululand eingefallen ſind Es iſt auch gerüchtweiſe gemeldet
worden daß ein erheblicher Theil der Grenze be
droht ſei Die Schwarzen weigerten ſich weiter zu arbeiten
Sie wollten zurück um ihre Kraals zu beſchützen Die An
ſührer der Schwarzen kamen vor den Polizeirichter Sie
wurden aber alle freigelaſſen nachdem ſie verſprochen hatten

die Arbeit wieder aufzunehmen xEin aus Ladyſmith geflüchteter Korreſpondent des Reu
ter ſchen Buregus meldet daß in Ladyſmith Pferde und
Mauithiere verzehrt werden Die Beſatzung hat eine Fabrik
für Pferdewurſt errichtet Gemüſe ſind ſehr ſelten Eier

ioſten 36 Schillinge pro Dutzend Tabak 4 Pfund Stexling
10 Schillinge pro Pfund eine Kiſte Whioly wurde mit 145
Pfund Sterling bezahlt

Der frühere Konſul der Vereinigten Staaten in Prätorif

edrahlet wird daß die britiſche Regierung ſeine amtliche

ferner daß die Amerikaner in Transvaal alle auf Seiten der

Amtsniederlegung noch immer im Duntlen liegt beſtätigt m

Herr Macrum erklärt wie der Fraukf Ztg aus New York

riefe öffnete und die Amtsdepeſchen zurückhielt

Buren ſeien Dieſe Verſicherung des Herrn Macrum deſſen

die bereits von anderer Seite erhobenen Beſchwerden übeß
unſtalthafte Behandlung der Poſiſachen ſeilens der engliſche
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Aegypten
Die Nordd Allg Zig meldet Die in Aegypten f

enllichte V diekn den Seiten n re
Entſchädi ungsanſorüchen für ſeuſt und xden 24 pei d J feſt zu dieſem Termin ren di

z eſt Bistereſſenten ihre Änſprir meldelen geſtern abend berelts daß das engliſche Unter Teile der Komnſſe re den
chtragskredit für den ſüdafritaniſchen Krieg in

von eiiwnnt eendes mittheilen wollen
mochte hell Bannerman

ſo ende Erklärungen ab
ahſche und erfolgreiche

Leiteſten Maße bewi
wötha tet beſteht kein Grund die Sachlage mit ängſtlichem
o dhe anzuſehen Zur Zeit beſteht gar keine Veranlaſſung
Genue Panitk Beifall Der Krieg iſt nicht blos ein Krieg
e zwei kleine Staaten Mann gegen Mann wir kämpfen

r gegen eine furchtbare Macht Aber wir werden binnen
bie gen 200,000 Mann in Südafrika haben Es hat die

ich beſtanden daß die von der Regierung muthmaßlich ge
J An len Maßnahmen darauf hinausgingen das Land auf die all
plan ine Webrpflicht vorzubereiten Jch hege dieſen Verdacht nicht
Pe eſtrige Rede Lord Salisbury s ließ anſcheinend den Schluß zu

t Wach ſeiner Anſicht die allgemeine Wehrpflicht ein weiſes
t nütziiches Syſtem ſei das England durch die halsſtarrige

Mwatdie des Volkes vorenthalten werde Aber die allein be
m ſagte Anwendung der Konfkriptlon iſt die uns gegen eine

jon zu ſchützen Unſer Schutz iſt die Flotte Beifaller militärlſchen Erforderniſſe hängen von der Geſammt
i a Die Ausdehmmg des Reichsgebietes dat ſderlich

n Ausbruch des Krieges mit beigetragen Aber abgeſehen
m unſere Schwierigkeiten rühren nicht von dem Krieg alleindir haben Schwierigkeiten und Geſahren in anheter Theilen

den Zeit die Stirn zu bieten in Nord Oſt und Weſtafrika
i ſegen Verbältuiſſe vor die n jeden Augen
t die Entſendung von Truppen nöthig machen

fönnen Wir haben bei der Erwerbung von Poſitionen in un
ultivirten Ländern nur an die Vortheile gedacht und die Ge
ſjohren außer Acht gelaſſen Jch bin berrit jeden Vorſchlag zu
unterſtützen der unſer Heer kriegstüchtig machen ſoll aber ich
bin für keine ſolche Verſtärkung im Weſen unſerer Streitkräfte
die etwa zu rin geplant wäre eine aggreſſive Politik des
eches zu erleichterne und des Handels und kann als eigentliche Militärmacht

J vncht r on bei der Oppoſition Hierauf nimmt
alfour ortdalen ſpricht ſeine Frende darüber aus daß in den Worten

Campbell Bannermans auch nicht eine Spur von Panik gelegen
dabe Es iſt eine ſchwierige Lage der wir abhelſen müſſen
wenn wir können ſie rechtfertigt aber in keiner Weiſe eine
ängſtlich beforgte Sprache Balfour beſtreiltet ſodann die Richtig
ſeit der Schlußfolgerungen Baunerman s aus den Worten Salis
bury s über die allgemeine Wehrpflicht Ein anderer Redner
ein früherer Kollege Bannerman s fährt Balfour fort hat ſeine
Hinneigung nach jener Richtung dunkel angedentet Kriegsamt
und Admiralität hatten ſich ſeit lange dahin ſchlüäſſig gemacht
daß das Land drei Armeecorps haben ſolle mit Mannſchaften
zur Bewachung der Häfen und Arſenale Jch wüßte nicht daß
eine ſolche Machtverſchlebung in der Weltlage eingetreten ſei welche
die Aufſtellung größerer Truppenmaſſen erforderlich machen könnte

Es ſeldie Anſicht der Regierung die erwähnte Truppenmacht auf
uſtellen das könnte aber nicht in aller Eile geſchehen nachdem
as Land eine o gewaltige Streitmacht nach Südafrika entſandt

hatte Nichts rechtfertigt den Schluß daß der Krieg eine Folge
der Ausdehnung des Neichsgebietes iſt Aegypten hat unſere
Verantwortlichkeit erhöht aber wir haben dieſelbe berells vor
faſt 20 Jahren auf uns genommen Weber Rhodeſien noch

ührung des Krieges wird im

uns jemals in einen Konſftikt mit den beiden Republiken gebracht
haben Wenn der Krieg nun aber doch einmal kommen mußte
ſo wäre es doch eine größere Laſt für uns geweſen wenn er
voch ouſ geſchoben worden wäre Beifall Es giebt noch
einen anderen Theil der Welt wo wir an eine Steigerung der

Laſt der militäriſchen Verantwortung denken müſſen Dieſer
Theil iſt Jn die Aber iſt das wirklich die Folge der neuer
ichen Ansdehnung des Reiches oder der Ländergier John
Bulls Nein Dieſe Steigerung war eine Folge der unver

J meidlichen Entwicklung der Verhältniſſe in Aſien deren Charakter
ohlbekannt iſt und nicht entfernt mit der Ausdehnung des

Reiches zu thun hat

Oeſterreich Nungarn
Nach einer Meldung aus Gra z luden vier deutſch volkliche

Mitglieder des ſteieriſchen Landes Ausſchuſſes ſämmtliche
deutſchen Abgeordneten und Bürgermeiſter Steiermarks zu einer
Beſprechung über die bevorſtehende Ernennung eines ſloweniſchen
Landes Schul Jnſpeklors für Unterſteiermark ein Jn dem
Anuſruf heißt es Dieſe Ernennung bedeutet den erſſen ent

J ſcheidenden Schritt zur Zweitheilung unſeres Heimath
jandes Unſere Gedild ſowie die aller ſteieriſchen Deutſchen
iſt zu Ende Ein entſchloſſenes Handein iſt geboten

Frankreich
de Voriſer Blältern zufolge iſt der kompromittirte Beamte
es Marineminiſterinms deſſen Machenſchaften der Jntran
Weont geſtern enthüllte angeblich ein Jsraellt Namens
bllippe der Ende September und Anfang Januar an der
dlichen Botſchaft und das engliſche Kriegsamt Vrieſe richtete
denen er anbot die Namen jener Schiffe anzugeben die
tion und Kriegskontrebande nach Transvaal bringen ſollten

ſt Parole will wiſſen Philippe habe dem engliſchen VBot
ter Briefe betr eine geheime Miſſion angeboten mit der er
d Mr Leyds betrant ſein ſollte Philippe s Briefe ſeien auf
a doſt abgefangen worden Er ſoll geflohen ſein und ſich

wärtig in England aufhalten Der Jntranſigeant be
nd den Murxinemiuiſter die Flucht Philippe s begünſtigt
Leihiſhen
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Höheus den V und am Freltag bewilligt hat Der Ab139 Millionen t intereſſante Debatte voran aus der wir

der Führer der Oppoſition
Alles was nöthig iſt für eine

igt werden Beifall ebenſo alles das was
ur Ergänzung der militäriſchen Vertheidigung des

Denn unſer Reich iſt ein Reich des

Natal noch der Beſitz irgend einer Kolonie in Südofrika würde

les auſgeboten zu haben um die Angelegenheit zu da

en einnun Später eingehende Anſprüche können nicht mehr be
tigt werden

Guatemalag
Ueber ein gräßliches Ereigniß berichtet das Pariſer
Flt e aus Guatemalag Danach würden bei einem

n e em Präſident Cabrera beiwohnte mehrere Kinder

e t ne e eDer glaubte daß ein Attentat gegen ihnbeabſichtigt ſei befahl den Soldaten vom Ehrendienſt zu
fenern Die Soldatebrnen 300 getödtet ſein een auf die Kinder von

Halle und Amgegend
Halle 18 Februar

Deutſcher RadfahrerBund Der Frühjahrs
Gantag des über 4000 Miſtglieder zählenden Ganverbandes
18 Magdeburg des D R B findet am Sonntag den 1 Aprit
in den Kaiſerſälen ſtatt Programm vormittags 10 bezw
11 Uhr Gauvorſtands und GauLusſchuß Sitzung nachmittags
2 Uhr Feſteſſen 4 Uhr Beſichtigung der Stadt abends 7 Uhr
GalaSaalfeſt Am Sonntag den 18 März wird in Magde
Srg eine Sitzung des Ausſchuſſes für Wanderfahren des

N V und der ſämmtlichen Ganfahrwarte ſtaltfinden zwecks
Beſprechung über Ortsvertreterweſen Ortsgruppen Ausgabe
von Grenzkarten Auſſtellung von Wegweiſern und Warnungs
tafelr ſowie ſonſtige die Förderung des Wander
fahrens betreffende Fragen Am Sonntag den 4 März
findet in Berlin eine Sißung des Geſammt Vorſtandes des
T R J ſtat e er u das Daher ſie e r dagen vom 3 Auguſt zu agdebur attfindendenBundestag feſtgelegt werden ſoll g s s

IKammermuſik Auf den am Montag unker Mit
wirkung des Herrn Alexander Siloti ſtattfindenden
vierten und letzten Kammermuſikabend dieſer Salſon ſei noch
mals hingewieſen Das intereſſante Programm ſowie die hohe
längſt bewährte Künſtlerſchaft der Ausſührenden laſſen Künſt
genüſſe erſten Ranges erwarken

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen

Zu Beginn der letzten Sitzung verlas Herr Dr Brandes ein
Schreiben von Prof Kohlmann Quedlinburg worin mit
gethellt wird daß die in dieſem Winter zu Quedlinburg auf dem
Schnee beobachteten kleinen Jnſekten höchſt wahrſcheinlich zu der
Gattung PDesoria gehören Jedenfalls iſt ſicher daß es ſich weder
um den Schneefloh Degeeria noch um eine Podura Art handelt

Herr Dr Brandes hielt ſodann einen Vortrag über die
Phyſiolgie des Winterſchlafes bei den Säuge
thieren Der Vortragende gab zunächſt eine kritiſche Ueber
ſicht der verſchledenen Hypothefen über die Urſachen des Winter
ſchlafes Faktoren wie Zirknlations und Reſpirationsſtörungen
infolge koloſſaler Fettanſammlung wie eine phyſiologiſche Jn
toxikation wie eine Waſſerentziehung genügen in keiner Weiſe
zur Erklärung des Eintrittes eines Winterſchlafes Vielmehr
hat man nach den Ausführungen des Vortragenden in demWinterſchlaf nichts anderes als einen gewöhnlichen allerdings
intenſiv geſteigerten Schlaf zu ſehen Auf noch größere
Schwierigkeiten ſtößt eine Erklärung ſür das rechtzeitige Wieder
erwachen der Winterſchläfer Die Wärme kann keinesfalls die
Urſache des Erwachens ſein denn die Fledermänſe erwachen
auch in Höhlen innerhalb deren die Temperatur während des
ganzen Jahres nur um einen einzigen S ſchwaukt völlig
rechtzeitig Vielleicht iſt die erwachfende ſexnelle Thätigkelt der

berichtete im Anſchluß hieran über Verſuche mit Hamſtern bei
denen es ihm gelang feſtzuſtellen daß die Kälte auf die Hamſter
einen bemerkenswerlhen Einfluß ausübt und ſie zum Schlafen
veranlaßt Außerdem beobachtete er einen lebhaften Hang zur
Aufnahme thieriſcher Fette bei ſeinen Verſuchsthteren

Herr Prof Dr H Erd mann ſprach ſodann über Trink
waſſerprüfung mittelſt Amidonaphtol Kohlen
ſäure Es iſt dem Vortragenden gelungen in dem genannten
Körper ein ungemein empſindliches Reagenz auf Nitrite aus
findig zu machen Die Nitrite ſind nun wichtige Stoffwechſel
produlkte vieler krankheitserregender Mikrvorganismen ſie bleiben
im Trinkwaſſer noch lange Zeit mitunter ſogar noch nach Jahren
nachweisbar auch wenn die pathogenen Bakterien ſchon längſt
wieder verſchwunden ſind Jn manchen Fällen wird man alſo
nicht fehlgehen wenn man in einem nitrithaltigen Gewäſſer
Kranlheitserreger vermuthet Da nun der Nachweis von Nitrit
mittelſt der Amidonaphtol Kohlenſäure ſich ſo einfach geſtaltet
daß jeder Laie ihn leicht in kurzer Zeit ausſühren kann ſo darf
man vielfach in dem Anſtreten der Nitrit Reaktion ein Warnungs
ſignal erblicken Freilich werden eingehende bakteriologiſche Unter
ſuchungen des betreffenden Waſſers und eine genaue hygieniſche
Prüfung der Lokalität erſt Gewißheit über die Anweſenheit
pathogener Keime geben können Außerdem aber iſt die ſalpeterige
Säure ein höchſt gefährliches Nervengiſt und ſchon aus dieſem
Grunde iſt der Nachweis geringſter Spuren davon im Trink
waſſer von Wichtigkeit Proben der neuen Reagentien fertig
für die Waſſerprüfung zubereitet werden von der Firma
Schwarzloſe Söhne Berlin 8W Markgrafenſtraße 29 koſtenlos
und bereitwilligſt abgegeben Her Vortrag war begleitet von
der Demonſtration des neuen Reggenzes

Jm Anſchluß hieran hob Herr Prof Dr Fraenkel hervor
daß die Anweſenheit von Nitriten ün einem Gewäſſer durchaus
nicht in allen Fällen ein Anzeichen für die Schädlichkeit iſtVielmehr iſt es ſchon ſeit längerer Zeit eine geſicherte Thatſache

ganz darmloſe ſaprophytiſche Mikroorganismen in noch

h Ausstattangenm Ji
l à4689000000600600060000000 60906000689908000090008 Es

ß

reicherem Maße Nitrite im Waſſer anhäufen als pathogene
S

Grund des Wiedererwachens Hr Ober Poſtſekrelär Kobel ius

G990 e äJischwäsche

Formen Eine chemiſche des Waſſers iſt daher ſür ſich
allein unbrauchbar und unzulänglich Kann es doch vorkommen
doß völlig tadelloſes Waſſer eine deutlſche Reaktion auf ſalvetrige
Säure giebt Es darf daher die ünterſuchnng der Oertiichtelt
von ſeiten eines Hyglenikers in keinem Fall umgangen werden
wenn es ſich un eine Entſcheidung über die Genfeßbärkelt eines
Waſſers handelt Sollen ſpezielle pathogene Baklerien nach

ewieſen werden ſo giebt hſer die bakterkologiſche Prüfung mit
hren modernen Methoden allein eine ſichere Auskunft
Zum Schluſſe erörkerte Herr Prof Dr Ban mert daß die

von Prof Erdmann ausgeärbeitete Reaktion auf Nitrite noch
in mehrfacher Beziehung ſür die Praxis Bedeutung gewinnen
könne Zunächſt kann der Geholt der Niederſchläge an ſalpetriger
Säure mittelſt der neuen Melhode aufs genaueſte ermittelt
werden ſodann aber kann auch die Beſtimmung der Friſche von
Nahrungs und Futtermitteln durch ſie erleichtert und geſfördert
werden Gerade in letzterer Beziehung wäre eine derartige
Beſſerung ſehr willkommen zu helßen da die bis jetzt vor
handenen Methoden völlig unzulängüch ſind

Die nächſte Sitzung ſindet am Donnerstag
abends Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg ſlatt

willkommen t
22 Februar
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Aus dem Leſerkreiſe
Zoologiſcher Garten in Halle

Zu der Frage eines Zoologiſchen Gartens in Halle erloube ich
mir als Kenner ſowohl der Halleſchen als auch der Lelpziger
Verhältniſſe das Wort zu ergreifen Die Errichtung eines
Zoologifchen Gartens in der geplanten Lage würde für Halle
von ſehr großem Vortheil in jeder Hinſicht ſein Der Garten
würde nicht nur für die Bewohner von Halle ein ſehr an
genehmer Aufenthaltsort ſondern vor allem auch für die nach
Halle kommenden Fremden ein Zugſtück ſein ja er würde ſicher
veranlaſſen daß viele Fremde hach Halle kommen vor allem
aus kleinen Städten wo keine dergleichen Anlagen ſind Ob
wohl der Leipziger Zoologiſche Garten ziemlich klein iſt und
landſchaftliche Reſze kanm bietet erfreut er ſich doch eines ſehr
ſtarkenfBeſuchs und zwar durchaus nicht nur von Einheimiſchen
ſondern vor allem auch von Fremden und nicht gerade zum
wenlgſten gerade von Hallenſern die man täglich im Sommer
dort treffen kann Es reiſen viele Hallenſer lediglich zu dem
Zwecke nach Leipzig um den Zoologiſchen Garten zu beſuchen
und ebenſo fahren Schulklaſſen deshalb nach Leipzig Dadurch
daß der geplante Garten zwiſchen zwei Straßenbahnlinten
Giebichenſteiner und Trothaer Linle liegt iſt er auch ſehr
bequem zu erreichen Leipzig ſteht im Begriff ſich durch Er
richtung eines Völkerſchlachten Denkmals eine Sehenswürdigkeit
erſten Ranges zu ſchaffen da ſollte doch Halle auch nicht zurück
ſtehen und die Schönheit ſeiner Umgebung ſo viel als mögllch

auszunutzen ſuchen BZigeunerplage auf dem Lande
Einſender dieſes wurde mitgetheilt Jn den Städten macht

ſich kein Menſch einen Begriff von der Zigeuner Plage auf
dem platten Lande namentlich in Gegenden wo häuſig
Pferdemärkte abgehalten werden Schreiber dieſer Mit
arg wshnt in der Nähe eines Ortes wo ſolche Märkte des

efteren ſtattfinden Die Tage vor und nach dieſen Märkten ſind
thatſächlich eine Schreckenszeit für die ganze Gegend Die Orts
pollzei iſt einfach machtlos Sind die Zigeuner hier übex die
Grenze der Gemarkung gebracht ſo haben ſie am anderen Tage
dort am anderen Dorfende über Nacht ihr Biwak wieder auf
geſchlagen Die Landwirthe ſind dann faktiſch ängſtlich ihren
Hof zu verlaſſen um ihre weiblichen Familienaugehörigen nicht
ſchutzlos gegen die alles anbetielnden und mitnehmenden Zigeuner
zu laſſen Ein alter Ortseinwohner machte den Einſender dieſes
vor einem Pferdemarkle darauf aufmerkſam alles in ſichere Hut
u bringen da die Zigeuner wieder die Gegend beſuchen würden
dach dem Markte erfuhr ich daß der betreffende Einwohner

ſelbſt nachts einen Trupp Zigeuner beim Einbruche in ſein
Haus verſcheucht habe Glebt es denn in der That keine Mittel
dieſes Bettelvolk von den geplagten Landbewohnern fern zu
halten Dieſe Frage hat mit vollem Recht die Landwirth
ſchaftskammer von Heffen in ihrer Sitzung vom 8 Febr d J
aufgeworfen

Giebichenſtein den 15 Febr 1900 W
F Von einem derartigen Preisausſchreiben ſeitens einer

olitiſchen Vereinigung iſt uns nichts bekannt Von dem Berl
Tgbl iſt aber irren wir nicht ſehr ſ Zt ein ſolches oder ähn
liches Unternehmen veranlaßt worden

Lang jähriger Abonnent in Halle Jhre Fragen ſind ziem
lich unverſtändlich Das Arbeiten für das tägliche Brot wider
ſpricht keinem Stande Die Frau gehört zum Mann

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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Centrulſtoteungen
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D ſind und ein gediegenes Ansſehen beſitzen auf unſere weitere Empfehlung können Sie
mit Beſtimmtheit rechnen

Dies iſt wohl der beſte Beweis für die Vorzüglichkeit und Solidität unſerer Möbel
S und fügen wir nur noch hinzu daß dieſelben durchaus nicht theurer als andere Fabrikate
J aber jedenfalls doch noch beſſer ſind Jm übrigen bitten um freundliche Beachtung unſerer
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